
Das RheinGymnasium wirdsich, gemeinsam mit demOdysseum, wieder am Schullzoch, Karnevalssonntag inder Innenstadt und darüberhinaus erstmals am Veedelszoch, Karnevalsdienst inKölnMülheim, beteiligen.Das Motto lautet „Mer lossede Bäumchen en dä Himmelwahßen“. Das Motto weist einerseits auf das Jahr des Waldes 2011 – Thema des

Odysseums  und anderseits auf das Anliegen unserer Schule hin,alle Schülerinnen undSchüler nach Kräften zufördern, um ihre Talente zu entwickeln.Am Sonntagszug dürfen maximal 60 Personen, amDienstagszug sollten möglichst viele Schulgemeindemitglieder teilnehmen.Für den Einkauf von Materialien für die Kostüme unddas Wurfmaterial werden proTeilnehmer 10, € erhoben.Für Eltern und Lehrer, dieGruppen bei den Vorbereitungen leiten, entfällt dieserBeitrag. (Forts. S. 2)
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Teilnahme an
den Schull un
Veedelszöch

Nachschreibetermin
Ausdrücklich kündigen wir
bereits an dieser Stelle an,
dass die Nachschreibetermi
ne in Zukunft wieder auf
einen Samstag gelegt wer
den, erstmalig auf den letz
ten Samstag im Monat
Januar.
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Mit Raphael Mittelstraß (Stufe 12) ist der stellvertretende Schülersprecher desletzten Schuljahrs von derersten Schülerratssitzungam zum diesjährigen Schülersprecher gewählt worden.Er wird unterstützt vonAlessia Geissler (12) als stellvertretender Schülersprecherin und den anderen dreiMitgliedern des SVGremiums: Anastasia Freund (13),Julia Schneiders (13) undEnia Mudimu (12). Damit sorgen auch Julia und Enia fürKontinuität, denn Julia warschon im letzten Schuljahr inder SV aktiv, während Eniasogar als Schülersprecher gute Arbeit leistete.

Zusammen mit Lukas Eckert (12) vertreten Raphael,Alessia, Enia und Anastasia die Schülerschaft außerdem inder Schulkonferenz.
Kornelia vom Hofeund Herbert Küppersunterstützen dieSchüler/innen wieschon in den vergangenen Jahren als SVVerbindungslehrer/innen. VH

Kontinuität bei der Schülermitwirkung –Die SV des Jahres 2010/11

Fortsetzung von Seite 1

Herr Bücher baut gemeinsam mit Mitarbeitern desOdysseums in den Gebäudendes Odysseums einen Wagen, auf dem im Wesentlichen ein großer Baumerstellt wird.Die Schülerinnen undSchüler sowie deren betreuende Lehrerinnen, Lehrerund Eltern sollen sich als„Bäume“ verkleiden. Herr Bücher wird diesbezüglich beraten und helfen.Die Kostüme werden in derSchule gefertigt; gemeinsame Treffen sollen Mitte Januar und Mitte Februar inOdysseum stattfinden (Stell

proben mit Wagen, allgemeine Organisation u.a.).
Wir benötigen dringendhilfreiche Hände.
Es ist daran gedacht, einzelne Gruppen von Schülerinnen und Schülern zu bilden,die mit ihren Betreuern dieKostüme herstellen. EineGruppengröße von 15 Schülerinnen und Schülern mitzwei Betreuern sollte nichtüberschritten werden.Frau Stüben, Studienreferendarin, hat sich bereit erklärt,eine Gruppe zu leiten.

Haben Sie Interesse eine Gruppe zu betreuen?
Bitte melden Sie sich unterder EmailAdresse [schullzoch2011@gmx.de] an. Wirwerden schnellstmöglicheinen ersten Besprechungstermin festlegen.
Aufruf an alle Schülerinnen und Schüler!
Wer möchte teilnehmen?Bitte anmelden unterschullzoch2011@gmx.deoder bei mir melden!Vielen Dank, R. Theil
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Nach einer ersten Unterrichtsreihe KunstChemie(MetallurgieZinkSkulpturen) in den vergangenen Jahren, wird nun in 2010 dasFach MINT mit dem FachKunst „verbunden“. ErsteKonzepte sind durchdachtund mit der Jahrgangsstufe6 (MINTAG) durch ein Projekt mit dem Thema „Mineralien und Malerei“ umgesetztworden. Hierbei werden Unterrichtsinhalte der Geowissenschaften, z.B. Vulkanismus, Gesteinsbildung, mitdem Thema „Farbstoffe“ undletztlich mit dem Thema „abstrakte Malerei“ verknüpft.Die Schülerinnen undSchüler wurden im Juni 2010im Rahmen einer zweitägigen Exkursion mit den geowissenschaftlichenPhänomenen der Vulkaneifelvertraut gemacht; im Oktober 2011 wurden dies Kenntnisse im Rahmen der vonFrau Stüben konzipierten Unterrichtsreihe „Mineralienund Malerei“ aufgegriffenund für das Thema „abstrakte Malerei – der Maler EmilSchumacher“ aufbereitet. Anzwei weiteren Exkursionstagen, die in den AGStundenvorbereitet worden sind, wurden verschiedenfarbige Mineralien gesammelt, diese inder Schule zu „Farbpigmenten“ verarbeitet (sieben,brenne, schlämmen, mörsern) und anschließend anden Fundorten in den EifelerSteinbrüchen zum Malen von

Bildern verwendet. Einen Abschluss findet das Projekt Ende November, Ausstellungensind im GeoMuseum Gerol

stein und in der Schule geplant.
Eine Bemerkung in eigenerSache: Die MINTAG 6 besteht aus 23 Schülerinnenund Schüler, die unter unserer Anleitung über Wochen intensiv und erfolgreichgearbeitet haben. Vorbereitung und Realisierung desProjekts, das in eine Staatsexamensarbeit münden wird,sind außerordentlich hoch,kostenintensiv und ressourcenbindend. Alleine am letzten Exkursionstag warenfünf Begleiter aus der Elternschaft bereit, Schülergruppen in den verschiedenenSteinbrüchen zu betreuen.Außerschulische Partner, dieCafeteriaEltern und der Förderverein unterstützen unsimmer wieder, um die Ausga

ben für die Eltern zu begrenzen.Leider waren von 23 AGTeilnehmer/innen am letzten

und entscheidenden Exkursionstag, der durch eine Lehrprobe in der Schuleeingeleitet wurde, achtSchülerinnen und Schülerohne vorherige Benachrichtigung abwesend. Dies hateinen positiven Abschlussdes Projekts an den Randdes Scheitens gebracht.Ideen und Konzepte fürweitere Unterrichtseinheiten,in denen z.B. Physik undMusik unter den Themen„Klang, Instrument, Klangkörper“, verknüpft werden,sind in Vorbereitung. Esbleibt nur zu hoffen, dass alle Beteiligten in Zukunftdem Engagement der Schulemit dem nötigen Respektbegegnen. TH, STÜ

»Mineralien und Malerei«
Kunst und Naturwissenschaften im Unterricht – ein fächerverbindendesProjekt der MINT AG 6
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In ihrer letzten Sitzung hat dieSchulkonferenz beschlossen,die Anzahl der Klingelzeichenzwecks Entspannung des schulischen Alltags zu reduzieren.Statt bisher zwanzigmal, wirddie Schulklingel beginnend mitdieser Ankündigung nur nochviermal pro Tag ertönen, nämlich um 7.55 Uhr, um 9.50 Uhr,um 11.45 Uhr und um 14.10Uhr, d.h. jeweils 5 Minuten vor

Beginn des Unterrichtstagesbzw. vor Beendigung einergroßen Pause.Wir wollen dieses Verfahrenbis zu den Weihnachtsferien erproben und bei Bewährungauch danach fortführen. Selbstverständlich setzt dies voraus,dass der Unterricht auch ohneKlingel pünktlich begonnen undabgeschlossen wird. HO

»Besser hören, besser sehen und tiefdurchatmen«
Gesundheitsförderung am RheinGymnasium

Wir freuen uns, den Schülerinnen und Schülern allerJahrgangsstufen im Rahmenunserer Gesundheitsförderung zum ersten Mal präventive Hör, Seh undLungenfunktionstests anbieten zu können. In Zusammenarbeit mit einergesetzlichen Krankenversicherung machen die Hörtests für die Stufen 5 – 8 am22. und 23. 11. 2010 den Anfang, gefolgt von den Lungenfunktionstests für dieOberstufe am 25. und 26.11. 2010. Für Januar / Februar sind Sehtests für die Stufe 9 aber auch alle anderenInteressiertengeplant.Natürlich ist die Teilnahme an diesen Testverfahren absolutfreiwillig und für die Schüler/innen unter 16 Jahren

nur mitdemschriftlichenEinverständnisder Elternmöglich.So bitten wiran dieser Stelle noch einmalum die Rückgabe der schonausgeteilten Elternbriefe, damit Kinder und Jugendlichein den Genuss dieser präventiven Maßnahme kommenkönnen. Selbstverständlichwerden alle Daten streng vertraulich behandelt, so dassetwaige Ergebnisse nur andie betroffenen Schüler/innen und Eltern rückgemeldetwerden.

Daher noch einmal die Bittezum Schluss: Melden Sie Ihre Kinder umgehend zumTest an bzw. fordern Sieauch Ihre älteren Töchterund Söhne auf, an den kostenlosen Tests teilzunehmen!Schließlich geht es um dieGesundheit Ihrer / unsererKinder! K. vom HofeAnsprechpartnerin fürGesundheitsförderung

Foto: © Rainer Sturm / PIXELIO
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Klingelzeichen
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Mit dem DüsseldorferKom(m)ödchen verbindetman Namen wie Lore Lorentz, Harald Schmidt, Thomas Freitag und JochenBusse. Seit drei Jahrenmacht dort ein neues, junges Ensemble von sich reden. Maike Kühl, HeikoSeidel und Christian Ehringbrauchen sich hinter den Alt

vorderen keineswegs zu verstecken und haben mit„Couch. Ein Heimatabend“sogar für das erfolgreichsteStück in der 61jährigen Geschichte des Hauses gesorgt. Nun folgt der lang

ersehnte zweite Streich:„Sushi. Ein Requiem“Der unterbeschäftigte Komiker Christian hat eine Wohnung in der sündigsten,verruchtesten Ecke von Düsseldorf gemietet: Direkt gegenüber der WestLB. Dochdie neue Nachbarschaft ist alles andere als nervenschonend: Eine perfektionistischeRisikoanalystin,ein neokonservativer Hausmann, eineübermüdete Klinikärztin undzweihochbegabte Kinder machen Christiandas Leben zurHölle. Entdecktdoch die gehobene Mittelschicht in Zeiten von Rezession und Finanzkrise geradeein ganz neues Lebensgefühl: Die Angst vor dem sozialen Abstieg. Und die wirdfleißig kultiviert. Dabei hatChristian eigentlich ganz andere Sorgen: Ein anonymerDrohbriefschreiber trachtet

ihm nach demLeben.Ein neuerKom(m)ödchenKracher ausder FedervonGrimmePreisträger DietmarJacobs(„Stromberg“) inZusammenarbeitmit ChristianEhring.Regie: Hans Holzbecher,Produktionsleitung: Kay S.Lorentz.
Kartenbestellung durchÜberweisung unter Angabedes Stichworts „Sushi“, desNamens und der Anzahl derErwachsenen und/oderSchüler auf folgendes Konto:
Rolf Theil,BBBank,BLZ 66090800,KontoNr. 19091505
Die Karten liegen an derAbendkasse ab 18.30 Uhrzur Abholung bereit.

Am besten sofort bestellen, der Preis isteinmalig günstig!

Das Düsseldorfer Kom(m)ödchenEnsemble mit

»Sushi. Ein Requiem«

Donnerstag, 27. Januar 2011
Einlass 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
Aula des RheinGymnasiumsDüsseldorfer Str. 1351063 KölnMülheim
Erwachsene: 15 €, Schüler: 8 €
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Die vor den Sommerferien2010 neu ausgebildetenSchulsanitäter/innen habenihren Dienst aufgenommenund stehen ab sofort für Notfälle bereit. Den Dienstplänen, die sich überall imSchulgebäude finden, kannjeder unmittelbar entnehmen, welche Schulsanitäter/innen über dasSekretariat (per Handy) ambetreffenden Wochentag zuerreichen sind. Wir planen

zudem die Renovierung desArztzimmers für den 10.12.2010.Die folgenden neuen Schulsanitäter/innen bieten in diesem Schuljahr ihre Hilfe an:Judith Oehl, Benjamin Abels,Fabian Daugs, Stefan Morawietz, Jens Weise, Alice Ressel, Fabian Stein, SebnemBaran, HasanCan Dogan, Leon Franken, Kani Lak, Christiane Lützenkirchen, AnnikaMohr, Hannin Nasirat, Anna

Reißig, Narmin Saivani, Madeleine Schmidt, HelenaSchmitz, Johnny Wilczynski,Erik Schneider, Ridade Cevikund Neruda Metin . Natürlichstehen auch noch einige derin früheren Jahren ausgebildeten Schulsanitäter/innenzur Verfügung.
VH

Neue Schulsanitäter/innen
im Schuljahr 2010/11

Dienstplan für Schulsanitäter/innen (Stand: 10.9.2010)
Wie erreiche ich unsere Schulsanitäter/innen im Notfall?
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